
An die 







Stationen, Polikliniken und Direktionen

Im Hause





                   



  München, 19.09.2016
Betr.: 

Untersuchung auf Blut im Stuhl
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Auf Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses sind ab dem 01.10.2016 zur Früherkennung von Darmkrebs quantitative immunologische Tests zum Nachweis von nicht sichtbarem Blut im Stuhl (iFOBT) durchzuführen.
Diese lösen den derzeit verwendeten Gujak-basierten Test (gFOBT) ab. 
Somit entfällt die bis dato übliche Einsendepraxis (Haemoccult-Stuhlbriefchen, Anforderung über den Antrag Serumchemie bzw. im Lauris).

Stattdessen bitten wir Sie um Einsendung von zwei Stuhlröhrchen frischen Inhaltes mit Konsilschein, um die Proben an ein externes Labor weiterzuleiten, das für die Testdurchführung zugelassen ist.
Antrag: 






Konsilschein
Kenngröße:




iFOBT
Verfahrensnummer:

keine (externes Verfahren)
Probenmaterial:



Frischer Stuhl (maximal 6 Stunden alt), 









portioniert in 2 Stuhlröhrchen
Methode:





quantitativ immunologisch
Weitere Auskünfte unter der Telefonnummer 4140-4755 oder über die Leitstelle (4140-4777).

Mit freundlichen kollegialen Grüßen
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(Dekan)
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